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Frankenberg –Wenn Jago den
Raum betritt, verändert sich
die Frequenz im Klassenzim-
mer. Es ist nicht nur das Kla-
ckern seiner Pfoten auf dem
Boden, das Ruhe einkehren
lässt – es ist seine bloße Prä-
senz. Mit einer stattlichen Grö-
ße von 69 Zentimetern und ei-
nem Gewicht von 36 Kilo-
gramm ist der dreieinhalb Jah-
re alte Weimaraner eine
beeindruckende Erscheinung,
die seit 2022 als festes Team-
mitglied den Schulalltag der
Burgwaldschule in Franken-
bergbereichert.
Doch hinter dem grauen Fell

steckt ein Profi, der gemein-
sammit seinemFrauchen, Leh-
rerinDiana Freyer, eine schwe-
re Ausbildung hinter sich hat.
In sieben umfangreichen Se-
minaren mit jeweils 16 bis 24
Stunden und einem Wesens-
test mussten Mensch und Tier
beweisen, dass sie der Belas-
tung im Klassenzimmer ge-
wachsen sind. Auch ein ein-
wandfreier Gesundheitszu-
stand und eine spezielle Versi-
cherung gehören zum
Pflichtprogramm.
Dass es Zeit für die Arbeit ist,

erkennt Jago sofort an einem
ganz bestimmten Signal: So-
bald Diana Freyer eine speziel-
le Tasche trägt, wechselt er in
den Arbeitsmodus und ist voll
auf sie fokussiert. In seinem
Job, der ihn primär in die 7.
Klasse seines Frauchens führt,
ist er weit mehr als nur ein Be-
gleiter. Er fungiert als Ruhepol
undKlassenclownzugleich.
Die Schülerinnen und Schü-

ler schätzen besonders seinen
Charakter, denn Jago ist für sei-
neeigenwilligenGeräuschebe-
kannt. „Er sitzt manchmal wie
ein Erdmännchen und gibt Tö-
ne von sich, die eher an die Ge-
sänge eines Wals erinnern“,
sagt eine Schülerin.Wenn sein
quietschendes Spielzeug zum
Einsatz kommt, lacht die Klas-
se gemeinsam über die Laute
ihres vierbeinigen Mitschü-
lers.

Disziplinund
Rücksichtnahme

Das Zusammenleben mit ei-
nem Hund erfordert jedoch
klare Strukturen, die die Schü-
ler ganz nebenbei verinnerli-
chen. Jago sorgt indirekt für
Ordnung, da im Klassenzim-
mer nichts auf dem Boden lie-
gen darf und alle Schultaschen
stets verschlossen bleiben

müssen. Die Kinder haben ge-
lernt, dass sie den Hund nicht
bedrängen dürfen und maxi-
mal zwei Hände ihn gleichzei-
tigberühren sollen.
Es herrscht die goldene Re-

gel, dass eine leise Umgebung
die Grundvoraussetzung dafür
ist, dass der Hund entspannt
schlafenkann.AuchbeimFres-
sen und Trinken wird Jago ab-
solute Ruhe zugestanden. Die-
se Rücksichtnahme wirkt sich
direkt auf das Lernklima aus:
Die Schüler bewegen sich lang-
samer, vermeiden lautesRufen
und achten darauf, dass eine
angenehme Atmosphäre
herrscht, da sie wissen, dass Ja-

go sich nur dann frei im Raum
bewegen kann, wenn es leise
genug ist.
Besonders stolz sind die Ju-

gendlichen auf den organisier-
tenHundedienst: „Jeweils zwei
Freiwillige übernehmen es,
mit Jago in der kleinen Pause
nach draußen zu gehen“, sagt
DianaFreyer.Selbst inFachräu-
men wie Biologie oder dem
Computerraum sei auf die
Schüler Verlass, da sie eigen-
ständig Jagos Decke mitbrin-
gen, um ihm seinen gewohn-
ten Rückzugsort zu schaffen.
„Der Musikraum bleibt für ihn
tabu, da seine empfindlichen
Ohren die Lautstärke dort als

belastend empfinden wür-
den“, erklärt Freyer.
Das pädagogische Konzept

der Burgwaldschule geht auf:
In der speziellen „Hundeklas-
se“ wurden Eltern und Kinder
vonAnfanganeinbezogen,um
eventuelle Ängste oder Allergi-
en zu berücksichtigen. Das Er-
gebnis sei eine Gemeinschaft,
die durch den Hund zusam-
mengeschweißtwurde.
Die pädagogische Wirkung

von Jago sei im Alltag deutlich
spürbar. Schüler berichten,
dass er ihnen hilft, Stress abzu-
bauen und sich besser zu kon-
zentrieren. Sogar Ängste wur-
den durch ihn gebessert: Zwei

Kinder, die anfangs ängstlich
waren, verloren durch Jagos
sanftmütige Art ihre Scheu
undhabennun auch imPrivat-
leben weniger Angst vor Hun-
den.
Jagos Anwesenheit ist somit

weitmehr als eine bloße Berei-
cherung des Schulalltags: Sie
ist ein praktisches Lernfeld für
soziale Intelligenz. Durch ihn
erfahren die Jugendlichen täg-
lich, dass ihr eigenesVerhalten
unmittelbare Auswirkungen
auf ein anderes Lebewesen hat
– eine Form der Selbstregulati-
on, die kein Lehrbuch so greif-
bar vermitteln könnte. Das
pädagogische Fazit der Burg-
waldschule fällt daher eindeu-
tig aus: Jago schafft eine Atmo-
sphäre, inderauseinerGruppe
von Individuen eine verant-
wortungsbewusste Gemein-
schaft wird. Er ist ein Lehrer,
der zeigt, dass Rücksichtnah-
me und Konzentration die na-
türlichen Nebenprodukte ei-
ner respektvollen Beziehung
seinkönnen. KIARA WINTER

Ein Weimaraner mit Wal-Gesang
Begleithund Jago schweißt an der Burgwaldschule eine ganze Klasse zusammen

Schulbegleithund Jago und seine „Hundeklasse“ 7: Sie sind seit der 5. Klasse ein eingespieltes Team und bewältigen den
Schulalltag an der Burgwaldschule in Frankenberg gemeinsam. FOTO: KIARAWINTER

Die Schüler der Hundeklasse dürfen angelernte Tricks in den
Pausen anwenden. Hier führt Jago auf Kommando Slalom,
einenwindendenGangdurchdieBeineeiner Schülerin, auf.
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TiergestütztePädagogik
DietiergestütztePädagogikanSchulennutztdiemotivierende
PräsenzvonTieren,umdieSelbstkompetenzderSchülerdurch
deneigenverantwortlichenundachtsamenUmgangmitdem
Lebewesengezieltzustärken. ImdirektenKontaktmitdemTier
lernenKinder,nonverbaleSignalezudeutenundihreeigenen
Emotionenzuregulieren,wasdiesozialeEmpathiefähigkeit
nachhaltig fördert.Durchdiesepositiven Interaktionen im
KlassenzimmerwerdedasSelbstvertrauengefestigtundein
respektvolles,kooperativesMiteinander innerhalbderKlassen-
gemeinschaftgeschaffen. win

” Der Musikraum
bleibt für ihn tabu, da
seine empfindlichen
Ohren die Lautstärke
dort als belastend
empfinden würden.

Lehrerin Diana Freyer

Frankenberg/Hatzfeld – Die
Buchhandlung Jakobi in der
Frankenberger Fußgängerzone
wird, wie berichtet, zum 1. Mai
andieBuchhandelsketteThalia
übergeben. Die Postfiliale, die
sich bisher in der Buchhand-
lung Jakobi befindet, wird von
Thalia aber nicht übernom-
men. Wir haben bei der Deut-
schen Post nachgefragt, wie es
dann mit der Post in Franken-
bergweitergeht.
„Wir sind aktuell auf der Su-

che und in Gesprächen mit po-
tenziellen Partnern, die eine
nachfolgende Post-Partnerfilia-
le mit uns gemeinsam betrei-
ben würden“, antwortet Tho-
masKutsch,Pressesprecherder

DHL-GroupfürNordhessen,auf
HNA-Anfrage.Mannehmeaber
auch gerne weitere Hinweise
für potenzielle Partner entge-
gen. Interessentenkönnen sich
online auf deutschepost.de/de/
f/filialen/partner-werden.html
bewerben, schreibtKutsch.
Insgesamt sei die postalische

Versorgung der Kunden im
Frankenberger Stadtgebiet
„mit den aktuell am Netz be-
findlichen postalischen Stand-
orten imRahmenderVorgaben
aus dem Postgesetz gegeben“,
erläutert der Pressesprecher
und verweist auf die weiteren
beiden Postfilialen in der Aral-
Tankstelle Eucker in der Eder-
straße 18 und beim Textilunter-

nehmen Jack Gordon in der
Ruhrstraße8.
Die Post-Partnerfiliale in der

Buchhandlung Jakobi war im
Oktober 2024 eingerichtetwor-
den,weildiebisherigePostfilia-
le indenRäumenderPostbank-
Filiale in der Bahnhofstraße 11
in Frankenberg damals ge-
schlossen worden war. Post-
bank und Deutsche Post sind
zwei unterschiedliche Unter-
nehmen; die Postbank hatte in
ihrer Filiale in der Bahnhofstra-
ße11alsVertragspartnerDienst-
leistungen und Produkte der
Deutschen Post und von DHL
angeboten.DiePostbank-Filiale
in der Bahnhofstraßewar dann
am22. Januar 2025 ersatzlos ge-

schlossenworden.
DieBuchhandlungJakobiver-

anstaltet am kommenden
Samstag, 25. April, eine kleine
Abschiedsparty vor der Überga-
bedesBuchladensanThalia.

Auch inHatzfeld
nochkeineLösung

Auch in Hatzfeld war die mit
Personal besetzte Postfiliale,
wie berichtet, im Januar 2026
geschlossenworden. Als Grund
hatte Pressesprecher Thomas
Kutsch damals mitgeteilt, dass
die angemietete Fläche nicht
mehr zur Verfügung stehe. In
Hatzfeld gab es danach Kritik
am Vorgehen der Post. In der

Stadt gibt es zwar eine elektro-
nische Poststation am Raiffei-
sen-Markt, damit hätten aber
vor allem ältere Menschen Pro-
bleme, lauteteinArgument.
Die Stadt Hatzfeld hat des-

halb bei der Bundesnetzagen-
tur Widerspruch gegen die
Schließung der Postfiliale ein-
gelegt. Gleichzeitig wolle man
der Post helfen, in der Stadt ein
geeignetes neues Ladenlokal
für eine Postfiliale zu finden.
Zum aktuellen Stand in Hatz-
feld sagt Pressesprecher Tho-
mas Kutsch: „Aktuell sind wir
hier im engen Austausch mit
derStadt,umweitereLösungen
zurbestehendenPoststationzu
finden.“ JÖRG PAULUS

Post sucht noch neuen Standort in Frankenberg
Postfiliale in Buchhandlung Jakobi wird nach Übernahme durch Thalia dort nicht weitergeführt

InderBurgwaldschule istman
jetztoffiziell aufdenHund
gekommen: Jagosorgtals
Schulbegleithundfürpositive
Haltung.Er istderperfekte
Pädagoge–ermeckertnicht
überschlechteHandschrift
und ihmistvollkommenegal,
obmanmathematischeGlei-
chungenfüreineGeheimspra-
chehält.
DassTiere imUnterricht

wahreWunderwirken,wusste
ichschonlangevor Jago,auch
wennmeineSchulzeitanei-
nemganzanderenOrt statt-
fand.Dortgabesnämlicheine
ganzspeziellePionierinbezüg-
lichBegleittiere:EineSchulka-
meradinbrachteüberMonate
hinweg ihreHausratte im
PullovermitzumUnterricht.
Genehmigtwarderkleine

NagerLoui imHoodiezwar
sichernicht, abererwar ihre
emotionaleStütze in jeder
nochsoödenDoppelstunde.
Louibliebdabei sodiskret,dass
siewahrscheinlichmehrvom
Lehrplanmitbekommenhat
alsmancherMitschüler inder
letztenReihe.Während Jago
heuteganzoffizielldurchdie
Burgwaldschulewedelt, leiste-
tederNagerdamals imVerbor-
genenseinenDienstamÄrmel.
Mankannalsosehen:Ob

HundJagooderRatteLoui,mit
tierischerUnterstützung lernt
es sicheinfachbesser–egal, auf
welcherSchulemanist.

win@hna.de

Pädagogik auf
vier Pfoten
VON KIARA WINTER

TAGEBUCH

Sängerbundtagte
2001inFrankenberg

Frankenberg–DerVorstanddes
Mitteldeutschen Sängerbundes
(MSB) kamvor 25 Jahren zurGe-
samtausschuss-Sitzung in der
damaligen Ederberglandhalle
zusammen – ähnlich wie beim
Bundessängertag, der aktuell
am vergangenen Wochenende
im Philipp-Soldan-Forum statt-
fand.WieunsereZeitungam23.
April 2001 berichtete, begrüßte
damals zu Beginn eine Chor-
gruppe des Sängerkreises Eder-
tal, bestehend aus den Männer-
chören Altenlotheim/Franke-
nau, Haubern und Röddenau,
mit den Liedern „O du schöner
Rosengarten“ und „Droben in
Oberland“ die Gäste. Neben der
Begrüßung der Delegierten
durch den Vorsitzenden des
Edertal-Sängerkreises, Willi Im-
hof, Geschäftsberichten sowie
Danksagungen des MSB-Präsi-
denten Friedrich Egert standdie
Ehrung engagierter Mitglieder
auf dem Programm. Mit der
zweithöchsten Auszeichnung
desMitteldeutschenSängerbun-
des, dem Sonderehrenzeichen
in Gold, wurden folgende Mit-
glieder geehrt: Bürgermeister
Willi-Ernst Schreiber (Edertal),
Reinhold Scherp (Gudensberg),
Willi Imhof (Frankenberg), Mar-
lis Padeken (Kassel), Karl Kesper
(Korbach), Karl Liebmann (Vier-
münden) und Günter Schade
(Frankenau).

VOR 25 JAHREN


